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Bitte leiten Sie dieses Mail an FreundInnen und Bekannte weiter! 

Der Klimawandel ist real ... und ungerecht!

Die armen Menschen dieser Erde haben zum globalen Klimawandel am wenigsten beigetragen. Dennoch werden seine Auswirkungen gerade sie am schlimmsten treffen, ja sie haben heute schon damit zu kämpfen. Das ist ungerecht! 

Österreich muss Verantwortung übernehmen!

Die reichen Industrieländer wie Österreich – die Hauptverursacher des Klimawandels – sind jetzt gefragt, ein Klima der Gerechtigkeit zu schaffen. Im Dezember 2009 muss ein Nachfolgeabkommen zum Kyoto-Protokoll beschlossen werden, das die Bedürfnisse der Menschen in Entwicklungsländern zentral berücksichtigt! Unsere Regierung muss ihren schönen Worten zum Klimaschutz endlich Taten folgen lassen und mit allem Nachdruck dafür eintreten. 

Setzen wir gemeinsam ein Zeichen für mehr Klimagerechtigkeit -  
Unterschreiben Sie die Online-Petition hier!

Die zentralen Forderungen an Umweltminister Niki Berlakovich:

1. Schaffen Sie ein Klima der Verbindlichkeit!

…und treten Sie bei der Erarbeitung eines UN-Klimaabkommens vehement für eine 40%ige Reduktion von Treibhausgas-Emissionen bis 2020 ein!

2. Schaffen Sie ein Klima der Unterstützung!

…und sorgen Sie dafür, dass die ärmsten Länder ausreichend finanzielle und technologische Unterstützung bekommen, um mit den schädlichen Folgen des Klimawandels umzugehen! 

3. Schaffen Sie ein Klima der Gerechtigkeit!

…und setzen Sie sich ein, dass nachhaltige und selbstbestimmte Entwicklung in den ärmsten Ländern der Welt trotz Klimawandel möglich ist!
Wie können Sie die Kampagne sonst noch unterstützen? - Infos auf www.klimafairbessern.koo.at 
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 „Klima fair bessern“ ist eine Kampagne der katholischen Hilfswerke in Österreich.
